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E Wir ersuchen unsere geehrten Leser, | 
ihr Abonnement pro I. Quartal 1864 auf die 
2 „Danziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 


nzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. Dec, 5% Uhr Abends. 
Berlin, 28. Dechr,*) Die Antwort des Königs 

auf die Wdreffe des Lbgeordnetenhauſes trägt das 

geſtrige Datum und ift von ſämmtlichen Miniſtern 
contraſignirt. Es heißt darin, daß die Entſcheidung 
uber die holſteiniſche Erbfolgefrage dem Bunde unter 

Preußens Mitwirkung vorbehalten bleibe. Der Rück⸗ 

tritt vom Londoner Wertrage ſei ohne Weiteres 

nicht thunlich. Es wird ferner eine beſchleunigte Bes 
willigung der Anleihe gewünſcht. Wahrſchein ich 
wird am Donnerſtag eine Plenarſitzung zur Mitthei - 
lung des Wortlauts der Antwort ſtattfinden. 
Angekommen 28. Dec., 5 Uhr Abends. 

Jrankfurt a. M., 28. December.“) Die heutige 

„Europe“ enthält folgendes Mitgetheilt: Geſtern 

Abend ftellte Herr Mallet dem Bundestagspraſi - 

denten eine Depeſche Earl Ruſſells zu, weiche eine 

Confetenz zur Regelung des daniſch deutſchen Con ⸗ 

flietes ohne Bezeichnung des Conferenzortes vor 

ſchlägt. Dieſelbe wird in einer heutigen außeror⸗ 
dentlichen Bundestagsſitzung vorgelegt. Heute wür⸗ 
den auch Heſterreich und Preußen, Bezug nehmend 
auf ihre Erklarung vom 9. Juli und ausgehend 
von der Rechtszuſammengehörigreit Schleswig · Hoi - 
meins, am Bunde gemeinſchaftlich erklaren, daß fie 
die Mufhebung der Novemberverfaſſung lediglich als 

erſten Schritt zur Loſung der ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Frage betrachten würden. 


— Angekommen 28. Decbr., 8 Uhr Aben s. 
Frankfurt a. M., 28. Deebr. der heutigen 


Extraſitzung des Bundestages Bbeant e 
Darm ſtadt die ſofort . ge Decup — 7 — 
Sicherung der Bundes rechte. Oeſterreich und Preu · 


Gen beantragten, Dänemark aufzufordern, alle die 
Incorporation Schleswigs betreffende Anordnungen 
zurückzunehmen, eventuell weitere Maßregeln des 
Bundes, unter Vorbehalt der Entſcheidung über die 
Erbfolgefrage. Die Anträge wurden den betreffen⸗ 
den Nusſchüſſen überwieſen. 


Angekommen 28. December, 9½ Uhr Abends. 
Frankfurt a. M., Abends. Der von Defter- 
reich und Preußen geſtellte Lntrag verlangt die 
eventuellen Bundesmaßregeln zum Schutze der Rechte 
Seutſchlands an Schleswig in Betracht zu ziehen. 
Er wird verleſen und dem Lrusſchuſſe für Holſtein 
überwieſen. 
Eine Note Englands bringt den Vertrag vom 
8. Mai 1852 zur Kenntniß des Bundes und fügt 
inzu, daß, wenn der Bund durch übereilte Schritte 
ich vom Wege des Tractats entferne, dies zu den 
ſtlichſten Werwicketungen führen könne. England 
übrigens zu Conferenzen bereit, welche außer den 
erzeichnern des Tractats von den Vertretern des 
Bundes zu beſchicken ſeien. 
Das „Dresdener Journal“ enthält ein Telegramm 
Trankfurt a. M., nach welchem ein Antrag von 
und Preußen dahin laute, daß Dänemark 
zufordern ſei, das November-Grundgeſetz aufzu ⸗ 
en, widrigenfaus der Bund Schleswig beſetzen 
ferner: der Militairausſchuß möge die dann 


ausgedehnteren militairiſchen Veran⸗ 
ſtaltungen begutachten. 
*) Wiederholt. = 
8 


(Rat 4 den 
= at.-Z. em früheren, bekanntlich wegen ſeiner 
Weigerung bei den letzten Waben im Sinne des Ministerium 
zu azitixen, zur Dispoſition geſtellten Landrathe des Grim⸗ 
mer Krelſes, Herrn v. agenow, iſt von 208 Kreiseinſaſſen 
aus Stadt und Land und den verſchiedenſten Lebensſtellungen, 
angehörig, eine Adreſſe, begleitet von einem Ehrengeſcheul 
von a be erg ef letzteres beſtehend 
n einem aus der gearbeiteten Tafelaufſatze und verſeh en 
mit NR Drei und feſt. 75 N 


— In Görlis iſt belnwtlich nicht weniger ale dier 
neugewählten  Stadiräthen die Beſtätigung der Auſſichtsbe⸗ 
voͤrde verfagt worden, Die Stadiverordneten - Berfammlung 
at deßhalb an die Liegnitzer Regierung ein Schreiben be⸗ 
ſchloſſen, in dem es heißt; „Die Stadtverordueten⸗Verſamm⸗ 
lung, die grundſätzlich alle Conflicte mit der Königl. Regie⸗ 
dung, jo weit dies nut irgend möglich iſt, vermeidet, hat den 
8 richtigen Wunſch, bei vieler Neuwahl den Wünſchen der 
Weniel. Regierung, wenn ſich dies mit den Communal⸗In⸗ 
ereſſen nur irgendwie vereinen läßt, zu entſprechen und eine 
erfbalichkeit zu wählen, deren Beſtätigung zu erwarten iſt. 
a die Königl. Regierung indeſſen die Wahlen der Herren 
— Epbraim, Krauſe und Henſel nicht beſtätigt hat, ob⸗ 
Wee Herren nicht nur den geſetzlichen Erforderniſſen, 
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Dienſtag, 29. December. 
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eee, 


a Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., au Ir. 


Preis auswärts 1 20, Sgr. 

* dc menden an: in Berlin: A. Bektemmeger, in Le Faid Jagen 

& Fort, H. Ihen. J Klein Haaſeuſtein & Vogler, in Frant, 
e 


furt a. M. 
81 


che, in Elbing: Neumann Hartmanns Büch holg. 


eilu 


welche der § 30 der Städteordnung für die Wählbarkeit zu 
Magiftratsmitglicdern feſtſtellt, vollſtändig genügen, ſondern 
auch in hohem Grade die Achtung uad das Vertrauen ihrer 
Mitbürger und geſchäftliche Befähigung dazu beſitzen, und an 
deren lönigs⸗ ſo wie verfaſſungstreuer Geſinnung in keiner 
Weiſe ein Zweifel gehegt werden kann, ſo muß die Königl. 
Regierung bei der Beſtätigung der Magiſtratsmitglieder auf 
das Vorchandenſein oder Rıdtvorhanbenfein von Eigenſchaf⸗ 
ten ein Hauptgewicht legen, die der Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung, welcher die Gründe der Nichtbeſtät gung nicht mit⸗ 
getheilt worden find, bisher unbekannt geblieben find. Um 
nun in den Stand geſetzt zu werden, auch ihrerſeits auf dieſe 
Eigenſchaften bei der jetzt vorzunehmenden Neuwahl die ge⸗ 
bührende Rückſicht nehmen zu können und wo möglich eine 
den Wünſchen der Könitzl. Regierung entſprechende Wahl zu 
treffen, erlaubt ſich die Stadiverprpneten» Berfammlung die 
gehorſamſte Bitte an die Kögigl. Regierung: ihr hochgeneig⸗ 
teſt dieſe Eigenſchaften genauer bezeichuen zu wollen.“ Das 
Schreiben iſt von dem Stellvertreter, des Borfigenden abge⸗ 
faßt, nachdem der Vorſitzende, Rechtsanwalt v. Rabenau, er⸗ 


klärt harte, er ſei nicht im Stande, ein dem Beſchluß der Ver⸗ 


ſammlung entſprechendes Schreiben zu entwerfen, das nicht 
malitiös klinge. In der vorliegenden Faſſung wurde es 
auch von den eonſervativen Mitgliedern der Verſammlung 
angenommen! 113 1100 
Hildesheim, 22. December. Eine Anzahl von Damen 
geben tier eine prachtvolle ſchleswig - holſteiniſche Fahne ge 
ſtickt und ſie dem Herzog Friedrich nach Gotha geſchickt, mit 
dem Erſuchen, ſie der von ihm zu bildenden ſchleswig⸗ bel» 
ſteiniſchen Armee zu verleihen. 
5 Heidelberg, 23. December. Der bekannte National- 
alen gegen due Semen als Same beer, 8 mi 
5 en a Hei i 
Peer Ran eh. ertreter Heidelbergs in die 
An. D. In den in Darmſtadt erſcheinenden „Evangeliſchen 
Rh vom Mittelchein“ de 1 
4 9 85 des Ober-Conſiſtoriums, die Superintendenten, 
N Itglieber der evangeliſchen theologiſchen Fakultät in Gieten, 
Director und Profeſſoren des evangeliſchen Predigerſeminacs 
in Frier berg und die evangeliſche Geiſtlichkeit der Städte 
Dar mſtabt, Gießen, Mainz und Friedberg (36 Namen) eine 
Auſprache an die proteſtantiſche Geiſtlichkeit Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteius, in welcher fe erklären, daß ſie ſich ganz auf Seite der 


ſchleswig⸗holſtriaiſchen e ſtellen, wenn dieſe der nach 


llarem Rechte unbefugten Obrigkeit den Ei verweigern. — 
Hieran ſchließ! 15 eine Aufforderung 7 die übrige evan« 


geliſche Geiſtlichkeit d i 
Erklärung. ſtlichteit des Landes zum Auſchluß au dieſe 


London, 22. Dee. lleber den Druck, welchen die Dä 
| as. N 5 n die Dä⸗ 
on 3. M Solbes Schleswig ⸗ Holftein ausüben, 


aueh: e ade pemsbuzgiicgen Grenze, in Holſtein. Un- 
8 orgens am 16. wurde i . 
ale 10 ch an die Thüre auß dem Scha a 
N un = dem Haufe einen 

5 ie r fli 
und begannen mein Haus von oben big uten nich Kae 


bend nicht glauben wollen. Spä 
ſechs junge Leute abs unferem s 


i mitgebrachten Wagen zu folgen. 


- — Holſtei 
e . e Een! 
briefe ſo offen auf, daß fie ſich blen 3 die ccc 
Ob die däniſche Regierung der kenden in ien 
ihr Wo öglichſtes thut, um Alles, wis feen versichern, daß fte 


wiew hat zu ſeinem 
„Verdienſte um die 


n u 
vom Kaiſer ein Gnadengeſchenk von 100000 Süderende ebf 


einem ſehr ſchmeichelhaften Handſchreiben er 2 . 

terem war der Wunſch aus geſprochen, ene 

ſeiner gegenwärtigen Stellung noch bis zum Frühlahre ver⸗ 

bleiben möge. F 

.... IE RR BE BR LA AT —— AL LU ID I Zu 
Danzig, den 29. December. 

* Laut hier eingegangenen Privatbriefen it Sr. Mai. 
Kanonenboot „Baſiliek“, aus dem Pyräus kommend, am 
11. d. auf Malta eingetroffen. a 

Der frühere Holzhändler hierſelbſt, Herr Petermann, 
feierte am 28. December d. J. ſein 50lähriges Jubiläum als 
Bürger unſerer Stadt. Seitens des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten wurde der Jubilar, welcher, obgleich im 
Siften Lebensjahre ſtehend, an Geiſt und Körper noch recht 
ſriſch iſt, durch eine Deputation, beſtehend aus den Herren 
Stadtſchulrath Kreyenberg, Stadtrath Hahn, Stadtver⸗ 
ordneten ⸗Vorſteher Biſchoff, Stadtverordneter Statt⸗ 
miller begrüßt und bezlückwünſcht. Möge der würdige 
Jubelgreis noch lange dem Kreiſe der Seinen erhalten bleiben! 


Najade, Brinck; — den 19. Dec.: — 
5 


* Der Landreth Parey in Marienburg hat im Marien⸗ 
burger Kreisblatt No. 52, geſtützt auf die Auslaſſung des 
Kreisſecretär Krahn in demſelben Blatte, eine Rechtfer⸗ 
tigungsſchrift gegen die in der Abgeordneten⸗ Sitzung vom 
17. December ec. gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen ver⸗ 
offentlicht, in welcher derſelbe erklärt, daß er bei Vollziehung 
der Atteſte in gutem Glauben geweſen fei. 

Schönlanke, 21. December. (B.-3.) Bei der Ergän⸗ 
zungswahl zur Stadtverordneten⸗Verſammlung iſt die eonſer⸗ 
vative Partei diesmol total geſchlagen. Der Sieg iſt ein um 
fo erfreulicherer, als die Anzahl der Stimmenden, die früher 
20 gewiß nicht überſtieg, diesmal gegen 170 betrug. 


Vermiſchtes. ö 

— Das von Joſeph Lehmann ſeit nunmehr 32 Jahren 
herausgegebene „Magazir für die Literatur des Auslandes“ 
wird mit dem neuen Jahre wieder nach Berlin üderſiedeln 
und fortan im Verlage von Ferd. Dümmler daſelbſt erſcheinen. 
Als internationaler ermittler auf dem Gebiete der Literatur 
und der geiſtigen Thatſachen nimmt das Magazin eine im 
In⸗ und Auslande längſt gewürdizte hohe Stell? ein. 

— In der Dublin Medical Preſs wird eine von Dr. 
H. Laſſiny in News» York angewandte Methode zur Heilung 
der Waſſerſchen vermittelſt des Electro⸗Magnetismus mitge⸗ 
theilt, welche ſich bereits vortheilhaft bewährt haben ſoll. Der 

atient, bei welchem alle anderen Mittel wie gewöhnlich fehl⸗ 
geſchlagen hatten und welcher durch ſein Umſichbeißen ſeiner 
Umgebung gefährlich war, wurde auf einer Matratze ange⸗ 
bunden; um beide Füße ward ein Kupferdraht gewunden. 
Dieſer Draht wurde an den Conductor des negativen Pols 
befeſtigt und der Conductor des poſitiven Pols durch einen 
mit Eſſig und Salz getränkten Schwamm über den Hals, 
über das Rückgrat und andere Theile des Körpers geführt, 
mit der vollen Stärke der Batterie. Die Krämpfe hörten 
ſofort auf, und unter dem Einfluſſe der Electricität nahm der 
Patient willig und ohne Abſcheu Flüſſiakeiten zu ſich; aber 
nur jo lange der electriſche Strom in Wirkſamkeit war. Nach⸗ 
dem der Strom in zwölf Standen zwölfmal je eine halbe 
Stunde angewandt worden, ging der Zuftand der Waſſerſcheu 
und der Wuth in einen der Seelenkrankheit ähnlichen über; 
der Patient ecbrach ſich, transpirirte, nahm Purgirmittel und 
fiel dann in Schlaf. Nich zwei Stunden erwachte er, über 
Kopfweh und große Schwäche klagend. Eine Woche darauf 
kehrte ein ſchwacher Anfall zurück; der electriſche Strom, den 

F ſtark ſcheute, wie Waſſer, ward wieder applicirt; 

chlaf folgte und völlige Geneſung. Aehnliche Reſultate 
N auf gleichem Wege bei traumatiſchem Starrkrampfe 
erzielt. g 

— [Ein „Trichinen⸗Erprober.“] Unter der Auſſchrift 
„Trichinen“ enthält das „Oppenheimer Kreisblatt“ vom 12. D 12 
ber folgendes Juſerat: „Seitdem es feſtgeſtellt iſt, daß da 
Schweinefleiſch Trichinen enthalten kann und der Genuß des rohen 
Schweinefleiſches Krankheiten, ja ſelbſt den Tod herbeiführen könne, 
ſeit jener Zeit findet man faſt allenthalben eine oft übergroße Be⸗ 
ſorguig vor dem Genuſſe dieſes Fleiſches, viele ſogar verzichten lie⸗ 
ber ganz auf den Genuß dieſes vortrefflichen Nahrungsmittels und 
auf die Leckerbiſſen von Brat: und Cervelatpurſt. Im Jutereſſe 
der Menſchheit nun, und ſpeciell in dem meiner Mitbürger, habe 
ich mich entſchloſſen, mich ſelbſt zum Opfer zu bringen, und ich 
mache daher Jedein, der ſchlachtet, den Vorſchlag, mir ein halbes Pfund 
oder beſſer ein Pfund Bratwurſt, Cervelat oder rohen Schinken 
zukommen zu laſſen, welche ich mit Beihilfe eines guten Schoppens 
verzehren werde. Die Folge wird dann beweiſen, ob das Fleiſch 
ſchädlich oder unſchädlich war. Bei dem Vorkommniß in Heuſtädt 
ſollen jedoch diejenigen, welche Branntwein genoſſen, ven der Krank⸗ 
heit verſchont Amen ſein. Damit man mir nun nicht vorwerfen 
kann, ich ſei ein ſchlechter Probirſtein, weil ich Schnaps trinke, jo 
habe ich mich von heute an entſchloſſen, dem Mäßigkeitsverein bei⸗ 
zutreten und nur noch Wein, Waſſer und Bier zu trinken, Oppen⸗ 
heim, 10. December. Johann Reis, Trichinen⸗Erprober.“ 

— Ju Bezug auf die von Zeitungen vielbeſprochene Ver⸗ 
ſicherung des Lebens der, Kaiſerin Eugenie liegt eine 
Dep ſche aus London vor, wonach die Directlon der engliſchen 
Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Albert“ am 24. die Bethei⸗ 
ligung an dieſem Geſchäft abgelehnt hat. 

— In Paris ſollen jetzt auch Nacht ⸗Omnibusfahrten 
(von Mitternacht bis 7 Uhr Morgens) eingerichtet werden. 
Man ſchätzt die Zahl der Nacht⸗Paſſaziere auf 500,000 jede 
Nacht, nämlich heimkehrende Theaterbeſucher, Händler an den 


Centralhallen und Arbeiter, welche an ihr Geſchäft gehen. 
— — — —ꝛ— — 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 19. Dec.: 
Clarirtnach Da . 
. 45 Banz 5 10 

ngelommen von Danzig: In Helspoet, 20. Dec.: 
2 Gebrödere, de Groot; — in Texel, 80 Dee. Medea 
2 D.), Totes; T. Juduſtrie, Hazewinlel⸗Paiſterz — in 
mfterdam, 21. Dec.: Eliſabeth, Nepperus tendal, 
8. Dec.: odor Behrend, Kagel; — Berlin, Lübcke; — 
Mony —; (ſämmelich nach London); — 98 8 Boy 
(nad Schiedam): — Georg, Eiſenbärt (nach Gent); — in 
Droniheim, 9. Drei: Borgemeiſter Raeder, Nielſen; — in 
Aberdeen 19. Dec.: Cathrine, Sandiſon; — in Briplington 
Bay, 19. Dec.: Mary Steward, Nixon (nach Grange⸗ 
mouth); — in Deal, 20. Dec.: Jupiter, Linſe (nach 
Malaga); — in Falmouth, 21. Dec.: Lima, Engers 
eu 19. — in Gravesend, 21. Deen: Terlinsk, —; — 
in Hull, 19. Dec.: Georg Edward, Mathieſon; — 21. Dec.: 
34 „Silperwoodz — in London, 19. Dec.: Iduna, 
Zielke; — Willem III., Lewin; + Düren Victoria, Philipps; 
— 21. Dec.: Ida (SD.), Obmcke; — Leopold (SD.), 
Fowler; — Jaſon, Stubbs; — Otto Linck, Lamm; 22. Dec.: 
Alice Richardſon, Watſonz — in Dublin, 20. Dec.: Num⸗ 
mer eius, Brockſch; — unw. the Lizard, 19. Dec.: Aphrodite, 
Witt (nach Liverpool); — in Miſtley, 21. Dec.: Hugh Miller, 
Carnegie. N W 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


19. D 
3: In Londön, 23 Dee! Dwina 


ku dem Concurſe über das Vermögen 
J Kaufmanns R. Ru ben zu Kader ie 


zur Verhunolun : 
cr a An: Beſchlußfaſſ eng uber einen 


den 28. Januar 1864, 
Vormittags 16 Uhe, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt worden. Die Betbei- 
ligen werden bie von mit dem Bemerken in 
Kenntniß gesetzt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zus elaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
glaubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Appothetenrecht, Pfandrecht oder 
anderes A ſonderungs⸗Aecht in Nnſpruch ger 
nommen wird, zur Tbeinahme cn der Beſchluß⸗ 

faſſun über den Accord dere“ tigen 
Sch wet. den 23. December 1863, 

Königl. Kleis ⸗ Gericht. 

e e Abbheilung. [ 
Der Cow. niſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 

Im Depoſitorium des unterzeichneten Ge⸗ 
richts befindet ſich das Teſtament der Schuh⸗ 
macher frau Anna Dorothea Knaacke gebore⸗ 
nen Falbe vom 1. September 1807. Die In⸗ 
tereſſenten werden zur Nachſuchung der Publi⸗ 
kation hierdurch aufgefordert. 

Thorn, ven 18. December 1863. (8287 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Bekauntmachung, 


Zufolge der Verfügung vom December 
1863 ſind in unſer Geſellſchafts⸗Regiſter am 21. 
December 1863 unter Nummer Eins die Firma 
Ziegler & Weiß, als Ort der Niederlaſ⸗ 
ſung Carthaus, als Mitglieder der Geſellſchaft 
der Brauereibeſitzer Andreas Ziegler und 
der Brauereibeſizer Albert Weiß bhierſelbſt 
mit dem Bemerken eingetragen, daß die Geſell⸗ 
ſchaft unter dem 1. December 1863 begon⸗ 
nen hat. 

Carthaus, den 21. December 1863. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. (8289) 


Bekanntmachung. 

In das Prokurenregiſter des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts iſt heute zufolge Verfügung vom 
20, d. Mts. eingetragen: 

1) laufende No.: 


8. 
2) Bezeichnung des Principals: 
Kaufmann Auguſt Fabian. 
3) Bezeichnung der Firma, welche der 
Procuriſt zu zeichnen beſtellt iſt: 


A. Fabian. 
4) Ort der Niederlaſſung: 
Graudenz. 
5) Verweiſung auf das Firmen- oder 
Geſellſchafts⸗Negiſter: 
Die Firma A. Fabian iſt eingetra⸗ 
a gen unter No 156 des Firmenregiſters. 
86) Bezeichnung des Prokuriſten: l 
Kaufmann Rudolph Thomaſchewskki 
Graudenz. 


in 
7) Zeit der Eintragung: 


eingetragen zu Folge Verfügung vom 
20. December 18 am 22. December 
1863 


Graud enz, den 22. December 1863. 
Königl. Kreis ⸗Gericht. 
1. Abtheilung. [8235 


Freiwillige Subhaſtation. 


Das den Geſchwiſtern Drabandt ge⸗ 
hörige, in hieſiger Vorſtadt Langfuhr belegene, 
und auf 5063 Thlr. 15 Sgr. taxirte Grundſtück, 
welches die Servisnummer 98 und die Hypo⸗ 


thekennummer 66 führt, ſoll in dem Termine 
am 22. Februar 1864, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Gerichtsgebäude auf der Pfefferſtadt, Zim⸗ 
mer No. 10, vor dem Stadt⸗ und Kreis⸗Richter 
Hewelcke ſubhaſtirt werden. Die Taxe und die 
eee find im Bureau II. a einzu⸗ 
ehen. 

nig. S den 15. December 1863. 


Ä 5915 5 

Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 

2. Abtheilung [8262| 
Bekanntmachung. 

Vom 1. Januar 1864 ab iſt die Stadtbi⸗ 
bliotbet jeden Werktag Nachmittags, und war in 
den Monaten November bis Februar von 2 bis 
2 Ubr, in den üorigen Monaten von 2 bis 5 
Uhr geöffnet. 

Am Gebäude der Staptb bliothek, jo wie 
am Rathhauſe ‚bifindet ſich ein Kauen, in wel⸗ 
chen die E tl ihſcheine mil dam Titel der ger 
wünſchten Bucher und der Angabe des Entlei⸗ 
hers geſtect werden kö men. 

„Das Men ment für die Benutzung der 
Bibliotdek und Formulare zu den Entleihſchei⸗ 
nen find zu den, den Herfellungskoſten ent⸗ 
ſpiechenden Preiſen von 3 Silbecgroſchen für 
das Realement und ebenſoviel für das Dupend 
Entleleſcheine auf der Stadtbibliotbet, jo wie 
in den Buchhandlungen von Anhuth und 
Econ Saunier zu baben. 18312; 
Danzig, den 23. December 1863, 


Der Magiſtrat. 


Journale u. Zeitſchriften f. 1864. 


Auch im nächſten Jahre werde ich 
der Lieferung von Journalen und 
Zeitſchriften meine beſondere Nufmerk 


ſamkeit widmen und durch möglichſt 


ſchnelle expedition allen Wünſchen 
fach geehrten Beſteller zu entſprechen 
uchen. 

Namentlich liefere ich: 
Kladderadatſch, Leipziger 
illuſtrirte Zeitung, Dorf . 
barbier, Ueber Land nnd Sor t 
—.— ah u. re m a 

reuß. eitung (Sonn- . 
übend ) Abend⸗ Nummer ꝛc. Mittag. 

Andere Wochenblätter in der Re⸗ 
gel Montags und empfehle mich 22 ge⸗ 

82²ꝛ⁴ 


jeden 


neigten Aufträgen. 


E. Doubberck, 


Buch- u. Kunſt⸗Handlung, 
Langgaſſe No. 35. 


Hamb 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe 


Poſt-Dampſſchiſſſahrt Zwiſchen 
urg und New⸗Nork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Dampfſchiff Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den 9. Januar. 
15 Bavariaa, Capt. Taube, am Sonnabend, den 23. Januar. 


" Saxonia, Capt. 
” Hammonia, Capt. 


mit 15 % Primage. 
Paſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ert. 
Nach Southampton & 4 


Näheres zu erfahren dei Anguſt 


Bolten, Wm. Miller's 


Trautmann, am Sonnabend, den 6. Februar, 
Schwenſen, am Sonnabend, den 20. Februar. 
1 Boruſſia, Capt. Meyer, am Sonnabend, den 5. 
Erſte Kajute. 
Fracht E 2. 10 für ordinaire, £ 3. 10. 


März. 
Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
für feine Güter pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 


150, Pr. Ert. & 100, Pr. Ert. & 60, 
E 2. 10 21 


. 


Nachfolger, Hamburg, 


ſo wie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen  conceffionirten und zur Schließung 
giltiger Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ges 


neral⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 


und den deſſenſeits in den Provinzen angeſtellten und conceifion’rten Haupt⸗ 


Agenten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General⸗Agenten zu wenden. 


und Spe cial⸗ 
Provinzen beliebe man ſich eben⸗ 
1125 


Elbinger Credit-Geſellſchaft. 


Vom 1. Januar k. 
auf 23 pCt. herabgeſetzt. 


lbing, den 22. December 


Der Verwaltungsrath. 


F. W. Härtel. H. Wiedwald. P. W. Noss. 


Hab haben wir den Zinsfuß des Depoſiten⸗Contos B. von 33 pCt. 
Der Zinsfuß des Contos A, (4%) bleibt unverändert. 
E 1863. 


8300] 
Der Inhaber der Firma. 
A. Phillips. 


An den Brauereibeſitzer und Hoflieferanten 
Herrn Johann Hof 5 9 05 Wilhelmsſtraße 1 in 
erlin. 


3 Brandenburg, den 15. April 1863. 
„Ew. W. überſende inliegend den Betrag für empfangenes Malzextrakt⸗Geſundheits⸗ 


bier. Ich will daſſelbe je 
jedoch nicht umhin, aner 
ausgezeichnete Wirkungen geäußert hat ꝛc.“ 


Ew. Wohlgeb. erſuche ich für eingezahlten 


t ausſetzen, um es nach einiger Zeit wieder anzuwenden, kann 
ennend auszuſprechen, daß es bei mir in mehreren Beziehungen 


v. Wentzel, General⸗Lieutenant. 
Biefjenibal, den 8. Mai 1863. 
Betrag nochmals um u. ſ. w. (Beſtellung). 


Durch den Gebrauch Ihres vorzüglich en Milzertrakt⸗Geſundheitsbiers iſt mein Huſten zum 
größten Theil geſchwunden und haben meine Kräfte bedeutend zugenommen ze. 


H 
„ „Hochgeehrter Herr! Die nach dem Gebrauch von 48 
völlige Wiederherſtellung meines zwölfjäbrigen Sohnes! 
für meinen bent ner und ergebenſten Dank anszuſprechen. 
tt an Kurzathmigk it und ene 
zugenommenem 


ewachſen iſt, I 
IH und gebeiht derſelbe bei zu 


Wohlgeboren überlaſſe, von dieſem Zeugniß 
Hochachtung ꝛc. 


F. Meyer, Licutenant. 
eiligenſee bei Spandau. 
Nad Malzextrakt erfolgte 

ax treibt mich, Ihnen da⸗ 

0 * Sohn, . ſebr „one 

*. — un- 

Dyeilt Aufs Eefreulichſte. Indem ich Ew. 

beliebigen Gebrauch zu machen, bin ich mit 
J. A. Schultze, Prel iger. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 


17524] 


A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


F — — — — — 


Haarb 


al ſamll 


Seit Jahren iſt dieſer Balſam das bewährteſte Mittel, den Haarwuchs in 
hohem Grade zu befördern, ſowie das Aus allen und Grauwerden der Haare, die 


Schinnen ꝛc. zu verhüten. 


Preis pro ganze Flaſche 20 Sgr., pro halbe 12½ Sgr. 


7727 


10 mol fl 150 000, Omal 


verſendet, ſondern auch vie kleinſten Au’träge 


findet ſtatt die 23. Ziehung der Karferl. Königl. Oeſterreich' chen 
Eiſenbahn⸗Looſe, 


wovon der Verkauf geſetzlich in PREUSSEN arftattet iſt. 

Die Hrrpt ieminne des Abe ea 24mal fl. 250,000, Timal fl 200,000, 
fl. 20,000, a 01 

105mal fl 13,000, 2060 Gewinne A fl. 5000 bis abwärts fl. 1000. — er gerinaſte 
Preis, ren mi deuens jedes Obli ationsloos erzielen muß in fetzt fl 
res Lenlehen bietet eine gleiche Anzahl ſo großartiger Gewinne, verbunden 
mit den höchſten Garantien. — Um oie Vortheile u ent ßen, welche Jedermann 
die Betheiligung ermoglichen, beliebe man ſich baldigſt DIRECT an usterzeichnetes 
Bankhaus ju wenden, welches nicht nur allein Plä ie und Ziehungsliſten gratis und ‚ranco 


Stirn & Greim, 


Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 


Januar 


— —— — 


mal fl. 30 000 mal fl. 20,000, 


1. — Kein ander 


aufs prompieſte ausführt 17 


Banquierd in Frankfurt a. M. 


DDr 
gu bivoriteneno. n Jahreswechſel empfehle 

ich eine reichhaltige Auswahl aller Gattun- 
gen bumoriſtiſcher ſatyriſcher 


Ueujahrs-Münſche 
zu den allerbilligſten Preiſen. 


C. F. Rotlie, 


8316 Glockenthor No. Ih 


Königl. Preuß. Lotterie- 


Loos⸗Antheile zur 1. Kl. 129 Lotterie, Yızo, /o 

Yo, Yıs,. ie, , % u. ſ. w. verſendet am 
billigſten En 17268 
A. Cartellieri in Stettin. 
Haren 

Starke Flaſchen knen 

queur, ſo wie alle dazu gebörigen Glaſer empf. 

[1246] Wilh. Sanio. 


Bie bänkengaſſe 31 ſteht eine Decimalwaage 


(2 Cır. Zragtraft) zum V. tlauf. 18247) 
Petroleum⸗Lampen 
von ordinairſter bis feinſter 
Qualität, gingen ſo eben 
in großer Auswahl ein. 

H. Ed. Axt, 
8064] Zanggafje 38. 

Petroleum⸗Vampen . 
pfiehlt billigſt Wilh. Sanio, Holzmarkt No, 

25/26. [6602] 
Ein gebe deter, werbeiratheter Landwirt, der 
über ſeine Thätiakeit genügend Nachweis 
| führen kann, auch kautionsfäbig it, wünſcht als 
Inſpector oder Rechnungsbeamter für eine * 
ßere Beſitzung engagirt zu werden. Gefällige 


Zuſchriften nimmt die Exped. dieſer Zeitung 
unter A. R. 8085 entgegen. 8 


He Vormittag 10 Uhr wurde meine Frau 
* einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
unden. 

Danzig, den 26. December 1863. 
18318, 


W. Noſenfeld. 


Der er ar 
aus meiner reinblütis 
gen retti⸗Stamm⸗ 


N beginnt am 
II. Januar 1864. 
Ackes hof, 1 Meile von Konitz, 
im December 1863, 
58119 O. Zeden. 


Billiger Verkauf. 


Eine in der Nähe von Elbing gelegene Be⸗ 
figung, von 15 Huſen preuß, iſt mit wollt. tod⸗ 
ten und leb. Inventar ꝛc. geordneter Hypo⸗ 
thek, fur 30,009 , mit 4000 Anzahl. zu 
verkaufen. 

Offerten sub Litt. E. S. 17. 
Güldenboden. 


iger und Büchen⸗Kloven, kleingeſchlagenes 
Ofen-, Küchen: und Sparherdholz, empfiehlt 
18291] H. Wolff, Lavendelgaſſe No. 4. 
Feen, trockenen Brüdſchen Torf ＋ u 
Wolff. 
ter Heizkrafi 8 
Welff, Bernet ke 
gegenüber dem Dominitanerpiagz: 
Ein fetter Großbulle ſteyt zum 
Verkauf beim Gutsbeſitzer 
83050 Oelrich in Gr. Mausdorf. 


—— einem Oſtſeebafen ſoll ein lebhaftes Colo⸗ 
niale und Ship⸗Chandler⸗Geſchäft, verbun⸗ 
den mit Deſtillation und Schankger 
am liebſten verkauft, unter Umſtänden auch ver⸗ 
pachtet werden. — Spiritus zum Detail werden 
monatlich 15.0 Quart verarbeitet, Spedition 
jährlich 2,0 Thlr. baar. Uedergabe kann gleich 
ſein, 3 Gebäude, Wohnhaus, 2 Speicher, im 
beiten Zuſtande, Lage die günſtigſte am Plaße. 
Anzahlung 5000 Thlr. Näheres durch die d. 
dieſer Zig. unter No. 8320, 
Die mir in Wolls dorf ia der 
Niederung zugehörige Gaſtwirthſchaft 
aufichtige ich zum 1. April 1804 umzugs 
zu verkaufen. Anzahlung ca. 1000 — 1500 Thlr. 
5 Papiſt, Gaſthofbeſiger in 
18155] Wollsdorf. 1— 
Ein Wald iſt vortheilhaft zu kaufen. Mit 10 
bis 15 Mille Kapital iſt das Geſchäft zu machen 
und verſpricht reichlichen Gewinn. Reſlekk. erfahren 
Näheres, wenn ſie ihre Adreſſen in der Expedition 
dieſer Zeitung abgeben sub K. B. 8170. 
n der Lederhandlung Altſtädt. Gee 
wied vom 1. Januar ein Lehrling geſucht. 


poste restante 
8293 


Sieintoplen von 


ute Violinen find billig zu verkaufen Lege 
N 22 af . 


Ei hertſchaftl. Wohnung nebſt Zubehör i 
ſoſort zu vermiethen. Näg, Woll wederg 23 
Eiug: Abonnenten auf einen guten Mittags⸗ 
tiſch, in und außer dem Hauſe, werden 
noch mit 5 % pro Perſon und Reit · 
8 


bahn Nr. 7, parterre, Thüre rechts, 
Natten Mänſe, Warzen, webjt 
D 1 


men. 
Brut, Schwaben, 

ſen, Motten ꝛc. vertilge mu ſichtlichem Er 
folge und jähriger Garantie. Auch empfehle 
Ba Präparate zur Verlilgung des Unge⸗ 
ziefers. 

Wilh. Dreyling, 
Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60, 
Ein im Juſtiz.,⸗ Boliz.» und Oeconomieſache 
= beivandeter Mann, der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache und Schrift gewachſen, RR 
genfalls auch kautionsfähig, wünſcht bald ſt 
ein entſprechendes Engagement. Adreſſen erbittet 
die Exped. dieſer Zig unter ad B. 824. 


Bahnätztlihe Anzeige, 


Um den vielfach an mich ergangenen 
ſchmeichelhaften Aufforderungen von Seiten 
eines hohen Publikums zu begegnen, 
mache ich hiermit bekannt, daß ich unge⸗ 
jähr Mitte Januar 1864 in Danzig em: 
treffen werde, um auch hierſelbſt die Jahn: 
ärstlibe Praxis in ihrem vollen Um auge 
nach den neueſten Erfahrungen in 
Wiſſenſchaft und Kunſt auszuüben, 


b, C. Döbbelin, 


pract. Zahnarzt aus Königsberg. 


Vorläufige Anzeige. 
Selonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Sonnabend, den 2. Januar: 
au Feier des ÖUjährigen Gedenktages der 
€ 


Befreiung Danzigs, von der Tjährigen franzs⸗ 


ſiſchen Militairherrſchaft und nach zehn⸗ 
monatlicher Belagerung 


großes Concert. 


Anfang 7 Uhr. Eutrse 3 
(8315| 8 


in ſchwarzer Herren-Hut, der auf den Na⸗ 

men „Guten Maped hort, hat ſich in 
der Nacht vom 24 auf den 25. hj. auf dem 
Altan des Hauſes No. 100 in der Breitgaſſe 
eingefunden. Der Eigenthümer kann venjelben 
in der Expedition dieſer Zeitung in Empfang 
nehmen. 


Auf meinen Namen darf Nie⸗ 
mandem geborgt werden. 
Neuſtadt, W.⸗Pe. 22099 J 
8317 A. v. Mach, sen; 


ä —— — —— 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzi . 


